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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Erst 1.235 Pfingst-Eier, dann 100 Prozent Kirmes-Feier
Auf Pfingsteiersingen des JGV Alt-Wolsdorf folgt Kirmes-Party mit „Mo-Torres“

Engagierte Brauchtums-Pfleger: Die fleißigen „Pfingsteier-Sänger“ des JGV Alt-Wolsdorf bei einem gesel-Engagierte Brauchtums-Pfleger: Die fleißigen „Pfingsteier-Sänger“ des JGV Alt-Wolsdorf bei einem gesel-Engagierte Brauchtums-Pfleger: Die fleißigen „Pfingsteier-Sänger“ des JGV Alt-Wolsdorf bei einem gesel-Engagierte Brauchtums-Pfleger: Die fleißigen „Pfingsteier-Sänger“ des JGV Alt-Wolsdorf bei einem gesel-Engagierte Brauchtums-Pfleger: Die fleißigen „Pfingsteier-Sänger“ des JGV Alt-Wolsdorf bei einem gesel-
ligen Zwischenstopp im Kreise der Familie des Vereinsvorsitzenden Jonas Krämer.ligen Zwischenstopp im Kreise der Familie des Vereinsvorsitzenden Jonas Krämer.ligen Zwischenstopp im Kreise der Familie des Vereinsvorsitzenden Jonas Krämer.ligen Zwischenstopp im Kreise der Familie des Vereinsvorsitzenden Jonas Krämer.ligen Zwischenstopp im Kreise der Familie des Vereinsvorsitzenden Jonas Krämer.

Im schönen Siegburger Stadtteil
Wolsdorf ist die Pflege des tradi-
tionellen Maibrauchtums sehr
lebendig. Maßgeblichen Anteil
hieran hat der Junggesellenver-
ein und Männerreih „Eintracht“
1895 Siegburg Alt-Wolsdorf e. V.,
der die althergebrachten Mai-
bräuche in den nunmehr 128 Jah-
ren seines Bestehens stets sorg-
sam hegte und pflegte.
Das war auch am diesjährigen
Pfingstsamstag wieder zu se-
hen und zu hören, als die „Ein-
tracht“ Fahne schwenkend
durch die Straßen des Unter-
dorfs zog und den Anwohnern
ihr Kommen - schon von wei-
tem hörbar - mit ihrem traditi-
onellen Pfingsteierlied ankün-
digte: „Heh kumme de Jungje-
selle, Heideroseblümelein...“
Denn einer der Bräuche, der von
den Wolsdorfer Junggesellen lie-
bevoll am Leben erhalten wird,
ist das so genannte „Pfingsteier-
singen“, bei dem sie alljährlich
am Pfingstsamstag mit Gesang
„nach Eiern heischend“ durch
Alt-Wolsdorf ziehen.
So marschierte die „Eintracht“
auch in diesem Jahr bei strah-
lendem Sonnenschein wieder gut
gelaunt und mit Gesang durch
Alt-Wolsdorf und konnte von
Haustür zu Haustür ziehend so
manches Pfingstei im mitgeführ-
ten Bollerwagen verstauen. Mit
insgesamt 1.235 Pfingsteiern er-
zielten die Junggesellen von Alt-
Wolsdorf dabei in diesem Jahr
ein gar rekordverdächtiges Er-
gebnis. Am Abend wurden die
„erheischten“ Eier auf der Sieg-
Wiese beim „Wirtshaus zur Sieg“
im wahrsten Sinne des Wortes

„in die Pfanne gehauen“ und das
hieraus „gebrutzelte“ deftige
Rührei mit Speck und die lecke-
ren süßen Pfannkuchen gemein-
sam verspeist.
Bereits am kommenden Wochen-
ende ist der JGV Alt-Wolsdorf
schon wieder voll im Einsatz.
Denn vom Freitag, 2. Juni, bis
Sonntag, 4. Juni, wird in Wols-
dorf wieder ausgelassen Kirmes
gefeiert - und der Junggesellen-
verein und Männerreih „Ein-
tracht“ 1895 Siegburg Alt-Wols-
dorf e. V. feiert natürlich wieder
aktiv auf der Kirmes mit.
Wie in den Vorjahren verwöhnt

der JGV Alt-Wolsdorf seine Gäs-
te an seiner bekannten und be-
liebten Pils- und Cocktail-Bar. Am
gewohnten Standort auf der Ja-
kobstraße, Höhe Lambertstraße,
direkt an der Kirche Sankt Drei-
faltigkeit, kann man sich wieder
exotische Köstlichkeiten und
leckere Mix-Getränke sowie die
zwar heiß begehrten, aber gut
gekühlten „Flens“-Stubbis
schmecken lassen. Zudem wird
auch der unmittelbar benach-
barte Bierpilz des Wolsdorfer
Tambourcorps „In Treue Fest“
1953 e. V. wieder gemeinsam
mit den Tambouren betrieben.
Hier wird es am Samstagabend
auch wieder eine Meterwertung
geben.
Darüber hinaus kann man bei den
Junggesellen der „Eintracht“ und
den Tambouren auch in diesem
Jahr bei bester Party-Musik
wieder Stimmung, Spaß und gute
Laune erleben. So ist in der über-
dachten „Party-Area“ am Frei-
tag- und am Samstagabend so-
wie am Sonntag nach dem gro-
ßen Festumzug Party pur mit Top-
DJs angesagt:
Am Freitagabend wird DJ „Sun-
fox“ auflegen und dafür sorgen,
dass wieder so richtig „die Post
abgeht“. Für die Party am Sams-

tagabend mit DJ Marrei warten
die Junggesellen der „Eintracht“
zusätzlich noch mit einem be-
sonderen Live-Act auf: Ab 20.15
Uhr wird dort nämlich „Mo-Tor-
res“ mit seinen Hits begeistern.
Mit Songs wie „Liebe Deine
Stadt“, „All die Leeder“ und „Eff-
zeh international“ ist dabei bes-
te Stimmung garantiert. Am
Sonntag nach dem Festumzug
geht die Party beim JGV Alt-Wols-
dorf und dem Tambourcorps „In
Treue Fest“ mit dem Empfang der
Brudervereine zur Partymusik von
DJ Marrei weiter.
Der Kirmessonntag (4. Juni) star-
tet um 9.30 Uhr mit dem Fest-
hochamt zum Patrozinium der
Kirche Sankt Dreifaltigkeit und
anschließender Prozession. Um
14 Uhr findet dann als traditio-
neller Höhepunkt der Maifeier-
lichkeiten in Wolsdorf der große
Festumzug statt, an dem selbst-
verständlich auch die beiden
Wolsdorfer Maikönigspaare teil-
nehmen: Mit den Majestäten
2023 des JGV Alt-Wolsdorf, Jac-
queline I. (Schmitt) und Frank II.
(Fischer), sowie mit dem diesjäh-
rigen Maipaar des JGV „Rosen-
hügel“, Hannah I. (Blinzler) und
Frederic I. (Ißbrücker), werden die
Wolsdorfer Junggesellen auch in
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diesem Jahr zwei strahlende Kö-
nigspaare durch eine begeister-
te Menschenmenge eskortieren,
die die Straßenränder des Zug-
weges säumt. Dieser führt von
der Jakobstraße über die Stra-
ßen Auf der Papagei, Marienhof-
straße, Lambertstraße, Marien-
hofstraße und Wolsdorfer Straße
zurück zur Jakobstraße, wo der
Festzug an der Kirche Sankt Drei-
faltigkeit seinen Abschluss fin-
det. Hier empfängt der JGV Alt-
Wolsdorf im Anschluss zahlrei-
che Abordnungen befreundeter
Vereine, die mit ihren Fähnrichen
der „Eintracht“ und ihren Ma-
jestäten die Aufwartung machen.
Für die richtige Partymusik

hierbei sorgt wieder DJ Marrei.
Angeführt wird der Festumzug re-
gelmäßig vom „Kirmesbürger-
meister“, auf dessen Kommando
die Fähnriche sowohl der beiden
Wolsdorfer Junggesellenvereine
als auch diverser befreundeter
Maiclubs dem Publikum im Laufe
des Umzuges mehrfach ihre
schwungvollen Fähndelschwen-
ker-Künste zeigen. Musikalisch
unterstützt werden sie dabei so-
wohl vom Wolsdorfer Tambour-
corps „In Treue Fest“ 1953 als
auch vom Tambourcorps Pohlhau-
sen. Ungefähr nach halber Weg-
strecke wird der Umzug durch
einen weiteren Maibrauch unter-
brochen: An der Ecke Wolsdorfer

Straße/Dammstraße hat der „Pa-
jas“ die Aufgabe, die „Kirmes
auszugraben“.
An derselben Stelle wird am
Dienstag, 6. Juni, um 20 Uhr zum
Abschluss der Feierlichkeiten
das Kirmesgericht des JGV Alt-
Wolsdorf mit Verbrennung des

„Kirmeskerls“ und „Beerdigung
der Kirmes“ stattfinden.
Die Mitglieder des JGV Alt-Wols-
dorf e. V. würden sich freuen, wenn
auch Sie bei diesen Veranstal-
tungen ausgelassen mitfeiern.
Feiern Sie mit!
(www.jgv-altwolsdorf.de)
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Ambulanter Hospizdienst Siegburg und St. Augustin
Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:     Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen, wie wie wie wie wie
es gehtes gehtes gehtes gehtes geht
Der Ambulante Hospizdienst bie-
tet wieder einen Kurzkurs zur
„Letzten Hilfe“ an. In diesem Kurs
lerahren Interessierte, was sie für
Angehörige und Freunde am Ende
des Lebens tun können. Wir ver-
mitteln Basiswissen, Orientierun-
gen sowie einfache Handgriffe und
möchten ermutigen, sich Sterben-
den zuzuwenden.
Die Teilnahme am Kurs ist kosten-
frei, allerdings ist eine Anmeldung

unter 02241/29792 oder per E-Mail
(ambhospiz.sanktaugustin@t-
online.de) erforderlich. Die Teilneh-
merzahl liegt bei 15 Personen. Der
Kurs findet am 1. August von 17 bis
21 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus statt.
TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwanderunganderunganderunganderunganderung
Beim Laufen in der Natur und im
Austausch mit anderen Trauern-
den fällt es vielen leichter, neuen
Mut und Kraft für den Alltag zu
schöpfen. Daher laden wir wieder
zu einer geführten Trauerwande-

rung am 8. Juli ein. Erfahrene Trau-
erbegleiterinnen unterstützen die
Gruppe bei Bedarf als Gesprächs-
partnerinnen. Wir starten um 11
Uhr, der Treffpunkt wird frühzeitig
mitgeteilt. Bei Interesse melden
Sie sich gerne unter der Nummer
des Hospizdienstes an.
Interessierte für eine persönliche
Trauerbegleitung können sich
ebenfalls unter der Nummer des
Hospizdienstes melden; es wird
dann gemeinsam nach einer best-
möglichen Form der Begleitung in

Einzel- oder Gruppengesprächen
gesucht.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Zudem begleiten und beraten wir
schwerkranke und sterbende
Menschen sowie ihre Angehörigen
- unabhängig von Herkunft, Religi-
on und Nationalität. Sie erreichen
uns von Montag bis Freitag per-
sönlich oder über den Anrufbeant-
worter unter der Nummer 02241/
29792. Der Anrufbeantworter wird
mehrfach täglich abgehört - wir
rufen zeitnah zurück.

Deutlich höhere Überlebenschancen
Experten stellten beim Patiententag des Vereins
„Leben mit Krebs“ Aktuelles aus Klinik und Praxis vor

Im Rathaus Sankt Augustin eröffneten Vereinsvorsitzende Beate Schoenen (4.v.l.) und Bürgermeister MaxIm Rathaus Sankt Augustin eröffneten Vereinsvorsitzende Beate Schoenen (4.v.l.) und Bürgermeister MaxIm Rathaus Sankt Augustin eröffneten Vereinsvorsitzende Beate Schoenen (4.v.l.) und Bürgermeister MaxIm Rathaus Sankt Augustin eröffneten Vereinsvorsitzende Beate Schoenen (4.v.l.) und Bürgermeister MaxIm Rathaus Sankt Augustin eröffneten Vereinsvorsitzende Beate Schoenen (4.v.l.) und Bürgermeister Max
Leitterstorf (2.v.l.) zusammen mit Referenten den 11. Patiententag. Foto: VereinLeitterstorf (2.v.l.) zusammen mit Referenten den 11. Patiententag. Foto: VereinLeitterstorf (2.v.l.) zusammen mit Referenten den 11. Patiententag. Foto: VereinLeitterstorf (2.v.l.) zusammen mit Referenten den 11. Patiententag. Foto: VereinLeitterstorf (2.v.l.) zusammen mit Referenten den 11. Patiententag. Foto: Verein

Wissen macht mutiger: Unter die-
ses Thema hatte der Verein „Le-
ben mit Krebs“ seinen 11. Patien-
tentag gestellt, und 200 Besucher
gingen mit mehr Wissen und vie-
len Neuigkeiten nach Hause.
Professoren aus Bonn und Sieg-
burg berichteten einen halben
Tag lang über Aktuelles aus Kli-
nik und Praxis. In auch für Laien
verständlicher Sprache stellten
sie medikamentöse Behand-
lungskonzepte bei Brust-, Darm-
, Prostata- und Hodenkrebs vor,
Vereinsmitglieder wie Elke Sc-
haar informierten über die rich-
tige Ernährung und gaben Ant-
worten auf die Frage, wie Eltern
mit ihren Kindern über Krebs re-
den können.
In den Vorträgen der Ärzte wur-
de deutlich, welche Fortschritte
in den vergangenen Jahren bei
der Behandlung gemacht wur-
den. Damit hätten sich die Über-
lebenschancen der Erkrankten
deutlich erhöht. Wichtig war al-
len Experten die Vorsorge. So
sagte Professor Dr. Uwe-Jochen
Göhring, Chefarzt der Gynäkolo-

gie im Johanniter Krankenhaus:
„Je früher die Krankheit entdeckt
wird, je weniger Aufwand ist nö-
tig, je besser ist sie heilbar.“ Nach
Angaben von Professor Michael
Schepke, Chefarzt der Inneren
Medizin in der Helios Klinik, nah-
men zuletzt nur 20 Prozent der
Menschen die ihnen zustehende
Vorsorge wahr. Er appellierte
darum, die Kontrollintervalle re-
gelmäßig zu nutzen.
Gut besucht waren auch die zahl-

reichen Informationsstände mit
ihren individuellen Beratungsge-
sprächen. Vorsitzende Beate
Schoenen zog eine positive Bi-
lanz: „Wir haben ein großes Pu-
blikum angesprochen und die Be-
deutung unseres Vereins hervor-
gehoben.“ Ihre langjährige Vor-
gängerin und Organisatorin des
Patiententages, Ingrid Schür-
heck, sagte: „Die Veranstaltung
war ein voller Erfolg. Wissen
macht definitiv mutiger.“
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Reparieren statt Wegwerfen
Besuchen Sie uns im Repair Café
Bürgergemeinschaft Siegburg-
Zange e.V. in Kooperation mit
Diakonie an Sieg und Rhein: Das
Repair Café finden Sie in der
Geschäftsstelle der Bürgerge-
meinschaft, Bismarckstraße 56
/ Ecke Carlstraße, Siegburg-Zan-
ge am 2. Samstag jedes Monats
von 10 bis 14 Uhr. Letzte Repa-
raturannahme: 11 Uhr, zur Ver-
meidung langer Wartezeiten ist
eine Anmeldung im Voraus er-
forderlich unter
01575 17 18 334.
Besucher des Repair Cafés brin-
gen ihren defekten Gegenstand,
wie zum Beispiel Toaster, Föhn,
Lampe, Spielzeug von zu Hause
mit. Die Fachleute im Repair
Café wissen fast immer eine Lö-
sung. Die Aktivitäten werden
kostenlos und auf ehrenamtli-
cher Basis von den Reparatur-
experten vor Ort ausgeführt.
Eine freiwillige Spende wird sehr
geschätzt.

Neue Materialien und Ersatzteile
sind nicht kostenlos und müssen
gesondert bezahlt werden.
Bei der Abgabe der zu reparie-
renden Gegenstände erfassen wir

die Kontaktdaten und Fehlerbe-
schreibung.
Bitte bringen Sie saubere Geräte
zur Reparatur.
Unsere Termine für 2023 am

2. Samstag jedes Monats:
10. Juni, 8. Juli, 12. August, 9.
September, 14. Oktober, 11. No-
vember
Änderungen vorbehalten.

W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76
B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

B E S U C H E N  S I E  U N S E R E N  N E U E N  O N L I N E - S H O P :
s h o p . b e t t e n - s t a r. d e
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P O L S T E R B E T T  
C H I L L  D E  L U X E  

3 0 J A H R E B E T T E N S T A R  
D A S  F E I E R N  W I R  I N  A L L E N  F I L I A L E N !
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Besuch vom Bildungszentrum der
Helios-Klinik Siegburg am Gymnasium Alleestraße
Zwei Schülergruppen berichten
Philipp Philipp Philipp Philipp Philipp WWWWWeinert,einert,einert,einert,einert, Josias K Josias K Josias K Josias K Josias Kort:ort:ort:ort:ort:
Nach der kürzlich geschlosse-
nen Partnerschaft zwischen der
Helios-Klinik Siegburg und dem
Gymnasium Siegburg Alleestra-
ße wurde diese am 15. Mai durch
den Besuch von Frank Möller im
evangelischen Religionskurs der
Q1 sinnvoll genutzt.
Frank Möller, Leiter des Bil-
dungszentrums an der Helios-
Klinik Siegburg, ist verantwort-
lich für die Ausbildung von Pfle-
gefachkräften. Er selbst besitzt
langjährige Erfahrungen als
Krankenpfleger.
Der Religionskurs von Frau Nie-
meyer hatte im Vorhinein die
Möglichkeit Fragen zu stellen,
auf die Herr Möller im gemein-
samen Gespräch antwortete.
Diese Fragen bezogen sich auf
das Unterrichtsthema „Tod und
Sterben“ und beinhalteten
hauptsächlich palliative und kli-
nische Behandlung, Organspen-
de und Ethik im Umgang mit Ster-
benden.
Jedoch berichtete er auch von
zahlreichen persönlichen Erfah-

rungen in Bezug auf das Thema
Tod und Sterben, wodurch ein
besonders tiefer Einblick in die
Geschehnisse dieses komple-
xen Themas ermöglicht werden
konnte.
Insgesamt wurde den Schülern
durch das Gespräch ein interes-
santer Blickwinkel von jeman-
den mit Erfahrungen aus erster
Hand geboten, wodurch viele
Fragen beantwortet wurden so-
wie neue Sichtweisen entstan-
den sind.
Dies alles wurde durch die Part-
nerschaft zwischen der Helios-
Klinik Siegburg und dem Gym-
nasium Siegburg Alleestraße er-
möglicht.
Linda Frohnenberg, DorotheaLinda Frohnenberg, DorotheaLinda Frohnenberg, DorotheaLinda Frohnenberg, DorotheaLinda Frohnenberg, Dorothea
Lochmann:Lochmann:Lochmann:Lochmann:Lochmann:
Frank Möller klärte uns darüber
auf, dass sogar 50 Prozet der
Menschen im Krankenhaus ster-
ben und nicht, wie wir vermute-
ten, 40 Prozent. Zudem erzählte
er, dass es einen Sterbeprozess
gibt, an dessen Ende man kein
Bewusstsein, keinen Herzschlag
mehr hat, sowie nicht mehr auf
Reize reagiert. Um den Tod ge-
nau festzustellen, würde der
Verstorbene noch weitere zwei
Stunden auf Station bleiben, da
dann erst die Totenflecken auf-

treten würden, die das sichers-
te Todeszeichen sind.
Im Helios-Krankenhaus gibt es
einen Verabschiedungsraum und
einen christlichen Begleiter; auf
Anfrage kann auch ein Vertreter
anderer Religionen kontaktiert
werden.
Als wichtigste „Instanzen“ im
Umgang mit jedem Kranken und
Sterbenden nannte er den Pati-
entenwillen, der durch eine Pa-
tientenverfügung bzw. die An-
gehörigen ausgedrückt werden
kann. Der Patientenwille bildet
die Grundlage für die Gesprä-
che von Ärzten und Pflegekräf-
ten über ethisch sinnvolle Be-
handlungen am Ende des Le-
bens. Es muss entschieden wer-
den, ob eine weitere kurative
Behandlung, z.B. durch künstli-
che Beatmung mit dem Ziel der
Heilung angemessen ist oder nur
noch palliativ, d.h. sterbebeglei-
tend behandelt werden soll.
Leider wird die kurative Be-
handlung eher selten auf eine
palliative umgestellt, da das
Krankenhaus viel Geld für die
Behandlung, z.B. durch Beat-
mung erhält.
Uns hat am meisten überrascht,
dass in jede medizinische Be-
handlung eingewilligt werden
muss, da es sich sonst um Kör-
perverletzung handelt.
Abgesehen davon zeigte Herr
Möller uns den Unterschied zwi-
schen aktiver und passiver Ster-
behilfe auf. Die aktive Sterbe-
hilfe habe die Absicht das Leben
aktiv zu verkürzen und sei in
Deutschland verboten. Passive
Sterbehilfe bestehe darin, auf
kurative Behandlungen zu ver-
zichten und zum Beispiel

Schmerzmittel zu geben, deren
Nebenwirkung beispielsweise
eine Atemdepression zur Folge
habe und somit auch lebensver-
kürzend wirke.
Als letztes Thema behandelte
Herr Möller das Thema Organ-
spende, das eine wichtige Rolle
in der Medizin spiele. Er erklär-
te uns, dass ein Mensch Organe
spenden könne, wenn der Hirn-
tod eingetreten sei. Um dieses
festzustellen, dürften keine Me-
dikamente im Blut sein. Es wer-
de ein EEG gemacht, das das
Fehlen von Gehirnströmen zei-
gen müsse. Der Patient werde
außerdem auf Reize getestet,
um z.B. festzustellen, dass das
Atmen nicht mehr provoziert
werden kann. Abschließend wür-
de der Sauerstoffgehalt des Blu-
tes überprüft. Diese Untersu-
chungen würden von einem zwei-
ten Arzt 24 Stunden später wie-
derholt. Erst nach Feststellung
des Hirntodes durch diese zwei
Ärzte könne der Patient Organe
spenden, wenn er einen Organ-
spendeausweis habe, der fest-
legt, welche Organe gespendet
werden dürfen bzw. Angehörige
den Patientenwillen hierzu aus-
drücken.
Zum Schluss möchten wir Herrn
Möller zitieren: „Ich fürchte
nichts, ich erwarte nichts, ich
bin frei.“ Mit diesen Worten be-
schrieb er seine Sichtweise des
Todes.
Das Gespräch mit Herrn Möller
hat uns allen gut gefallen und
unseren Religionsunterricht vor-
angebracht.
Wir danken Herrn Möller für sei-
nen Besuch und die Beantwor-
tung unserer Fragen.
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Tauschtreffen der Siegburger Briefmarkenfreunde
Der Siegburger Briefmarken-
freunde e.V. (SBF), der mit 120
Mitgliedern stärkste Verein
des Rheinlandes, meldet die
anstehenden Tauschtreffen.

17.15 Uhr,
Restaurant Kubana, Zeithstra-
ße 100,
53721 Siegburg:
Tausch und Nachlassberatung

Veranstalter: Siegburger Brief-
markenfreunde SBF
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermineermineermineermineermine
14. Juni, 28. Juni
12. Juli, 26. Juli

9. August, 23. August
13. September, 27. September
11. Oktober, 25. Oktober
8. November, 22. November
13. Dezember

Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch ge-
sehen sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in so-
genannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Diesen
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgen-

den Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65, 53844
Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli),
0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchenge-
meinde Hennef, Raum „Matthä-
us“, Bonner Straße 26, 53773 Hen-
nef, 01522/1471126 (Edmund),

02241/8982321 (Stefan),
Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978
(Rita), 02241/71913 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath.
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840

Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße
14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 02241/8982 321
(Stefan), 02245/890049 (Erich),
Siegburg@
Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAin-
Siegburg
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Ausstellung „Auschwitz -
Gegen das Vergessen“
Der Projektkurs der Stufe 12 der
Gesamtschule am Michaelsberg präsentiert
seine Ergebnisse im Stadtmuseum Siegburg

Die Stufe 12 der Städtischen Ge-
samtschule Am Michaelsberg Sieg-
burg lädt zur Ausstellung „Aus-
chwitz - Gegen das Vergessen“
ein. Im gleichnamigen Projektkurs
haben sich die Schüler*innen in-
tensiv mit dem Thema National-
sozialismus, Holocaust und dem
Konzentrations- und Vernich-
tungslager Auschwitz-Birkenau
beschäftigt. Die Ausstellung fin-
det im Stadtmuseum Siegburg
statt und ist vom 6. bis zum 8.
Juni geöffnet.
Die Jugendlichen haben ausge-
hend vom persönlichen Besuch der

Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau
im polnischen Oswiecim verschie-
dene Themen erforscht, und prä-
sentieren ihre Ergebnisse in Form
von Filmen, Podcasts und Informa-
tionspostern. Die Ausstellung bie-
tet den Besucher*innen Einblicke
in individuelle Perspektiven, per-
sönliche Geschichten und histori-
sche Hintergrundinformationen.
Die offizielle Eröffnung der Aus-
stellung findet am 6. Juni um 156. Juni um 156. Juni um 156. Juni um 156. Juni um 15
UhrUhrUhrUhrUhr statt. Alle interessierten
Besucher*innen sind herzlich ein-
geladen, die Ausstellung zu besu-
chen und an der Eröffnungsveran-

staltung teilzunehmen. Anwesen-
de Schüler*innen werden ihre Er-
fahrungen und die Entstehung ih-
rer Werke teilen.
Die Ausstellung „Auschwitz - Ge-
gen das Vergessen“ im Stadtmu-
seum Siegburg ist eine einzigar-
tige Gelegenheit, sich mit der Ge-

schichte des Holocausts ausein-
anderzusetzen und das Gedenken
an die Opfer zu wahren. Wir laden
alle herzlich ein, die Ausstellung
zu besuchen und diese bedeutsa-
men Werke zu erleben.
Adresse: Stadtmuseum Siegburg,
Markt 46, 53721 Siegburg

Helfen kann so sportlich sein
Das GSA erläuft 14.000 Euro zugunsten der Erdbebenopfer in Syrien und der Türkei
Am 24. März fand unser diesjähri-
ger Sponsorenlauf statt, dessen
Erlös dieses Mal die Erdbebenop-
fer aus Syrien und der Türkei un-
terstützen soll.
Den „Startschuss“ gab, nach kur-
zen motivierenden und anerken-
nenden Worten, Bürgermeister
Stefan Rosemann. Von der 1. bis
zum Ende der 6. Stunde waren die
Stufen eingeteilt, um jeweils 45
Minuten zu laufen. Unterstützt
wurden die Läuferinnen und Läu-
fer durch kräftiges Anfeuern und
das Bereitstellen von Snacks und
Getränken der Q2, die auf diesem
Weg auch noch ein wenig die Abi-
kasse aufbessern konnte.
Bei herrlichem Wetter und guter
Stimmung konnte nun jeder und
jede zeigen, was in ihm bzw. ihr
steckt und dabei auch noch Gutes
tun. Einige Schülerinnen und Schü-
ler gaben sogar, trotz Fastens

während des Ramadans, ihr Bes-
tes und auch einige Kolleginnen
und Kollegen liefen mit den Schü-
lerinnen und Schülern.
Die besten Rundenzahlen, die in
den 45 Minuten erreicht wurden,
waren 25 Runden von Julius Farg-
haly (EF), 24 Runden von Maik
Bobtschak (9a) und 23 Runden von
Lars Theuner (7b).
Die Stufenbesten wurden vor den
Osterferien von der Fachschaft

Sport geehrt und bekamen ihre
Urkunden von Frau Trautwein über-
reicht. Auch die engagiertesten
Klassen wurden prämiert, was in
diesem Jahr seltsamerweise
immer die a-Klassen waren, was
die anderen Klassen für das
nächste Jahr nicht auf sich beru-
hen lassen sollten.
Einen riesigen Applaus haben je-
doch alle sportlich Aktiven sowie
auch alle Kolleginnen und Kolle-

gen verdient, deren Mithilfe die
Voraussetzung für das Gelingen
dieser Veranstaltung war.
Wir sind stolz auf Euch alle und
die Summe von 14.000 Euro, die
wir gemeinsam für den guten
Zweck einbringen konnten und
freuen uns schon auf den Sponso-
renlauf im nächsten Jahr.
Also packt die Laufschuhe nicht
zu weit weg.
Carla Dicty
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Aufwandsentschädigung für Freiwillige Feuerwehrleute

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Im Haupt-, Finanz- und Beschwer-
deausschusses wurde am 25. Mai
eine neue pauschalierte Auf-
wandsentschädigung für Freiwil-
lige Feuerwehrleute in den fünf
Siegburger Löschgruppen be-
kanntgeben; dabei handelt es sich
um eine Initiative der Ratskoope-

ration aus CDU und Grünen Sieg-
burg. Bis zu 360 Euro sollen Frei-
willige Feuerwehrleute pro Jahr
erhalten. Der schwarz-grüne An-
trag wird im Rat am 15. Juni ent-
schieden.
CDU-Stadtverordneter Eckhard
Schwill, Mitglied in der Feuerwehr-

arbeitsgruppe: „Die Prämien sind
ein Zeichen der Wertschätzung für
die ehrenamtliche Arbeit unserer
Wehrleute.“ 80 € im Jahr werden
bei einer Übungsbeteiligung von
20 Stunden/Jahr ausgezahlt. Wei-
tere 80 € erhalten ehrenamtliche
Wehrleute ab einer Übungsbetei-

ligung von 40 Stunden im Jahr.
Weitere 100 € erhalten sie, wenn
sie bei einer Übungsbeteiligung
von 20 Stunden an 25 Prozent al-
ler Einsätze im Jahr teilgenom-
men haben. Atemschutzgeräteträ-
ger bekommen weitere 100 €.

Michael Franz Burgemeister

Evangelische Gottesdienste
Evangelische Kirchengemeinde Siegburg
Freitag, 2. Juni, um 19 UhrFreitag, 2. Juni, um 19 UhrFreitag, 2. Juni, um 19 UhrFreitag, 2. Juni, um 19 UhrFreitag, 2. Juni, um 19 Uhr
Auferstehungskirche, Annostraße 14
Feierabend-Gottesdienst mit Pfar-

rerin Ruth Wirths und Team
Sonntag, 4. Juni, um 10.30 UhrSonntag, 4. Juni, um 10.30 UhrSonntag, 4. Juni, um 10.30 UhrSonntag, 4. Juni, um 10.30 UhrSonntag, 4. Juni, um 10.30 Uhr
Auferstehungskirche,

Annostraße 14
Gottesdienst mit Pfarrerin Tanja
Harrenberger, Seniorenkantorei
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Gartenmöbel und Carports

Ein Grund zum Jubeln
Die Heilige Kommunion als Geschenk

Jubelkommunion in der Kaldauer Liebfrauenkirche. Fotos: S. CoenenJubelkommunion in der Kaldauer Liebfrauenkirche. Fotos: S. CoenenJubelkommunion in der Kaldauer Liebfrauenkirche. Fotos: S. CoenenJubelkommunion in der Kaldauer Liebfrauenkirche. Fotos: S. CoenenJubelkommunion in der Kaldauer Liebfrauenkirche. Fotos: S. Coenen

An die Feier seiner Erstkommu-
nion kann sich Heinz Hemmers-
bach noch gut erinnern. Damals
wohnte seine Familie noch in
Lohmar und der festliche Got-
tesdienst fand in der dortigen
Pfarrkirche St. Johannes Ent-
hauptung statt. Auf ein Früh-
stück hatte der Junge, wie alle
anderen Kommunionkinder, ver-
zichten müssen. Und so lief
Heinz unmittelbar nach der Mes-
se schnell nach Hause, um dort
am bereits gedeckten Tisch den
ärgsten Hunger zu stillen.
Allerdings hatte er versäumt,
die Eltern über seinen Allein-
gang zu informieren, so dass die
Suche nach ihm für einige Aufre-

gung sorgte. Damit nicht genug.
Nach dem Mittagessen stieg er
in seinem neuen Kommunionan-
zug auf einen Baum und kam mit
einem Riss in der Hose wieder
runter. Und schon wieder gab es
Ärger. Diese Ereignisse sind nun
schon 80 Jahre her, aber für Heinz
Hemmersbach sind sie immer
noch präsent. Auch die anderen
Teilnehmer der Jubelkommion,
die am vergangenen Sonntag in
der Kaldauer Liebfrauenkirche
stattfand, wussten beim an-
schließenden, vom Ortsausschuss
gut organisierten Empfang im na-
hegelegenen Pfarrheim manche
Anekdote aus alter Zeit zu er-
zählen. Den Gottesdienst zuvor

hatte Rosemarie Meis thema-
tisch vorbereitet. Sie erinnerte
zu Beginn an das „große Ge-
schenk“, das den katholischen
Christen durch die Teilnahme an
der heiligen Kommunion, die
eine Gemeinschaft mit Jesus

Christus und untereinander er-
möglicht, regelmäßig angebo-
ten wird. „Also haben wir doch
alle einen Grund zu jubeln“ stell-
te sie fest und erklärte so, wie
es zu der Bezeichnung „Jubel-
kommunion“ gekommen ist.
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Katholische Kirchengemeinde St. Servatius
Sa., 3. JuniSa., 3. JuniSa., 3. JuniSa., 3. JuniSa., 3. Juni
8 Uhr - St. Anton. Hl. Messe
10 Uhr - Abtei Hl. Messe
16.30 Uhr - SZ Hs z. Mühlen Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. M. Empf. Vorabend-
messe
17 Uhr - KHKapelle Vorabend-
messe
17 Uhr - St. Elisab. Vorabend-
messe
17.30 Uhr - St. Hedwig Hl.
Messe
So., 4. JuniSo., 4. JuniSo., 4. JuniSo., 4. JuniSo., 4. Juni
8 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Dreifaltigkeit Fa-

milienmesse
9.30 Uhr - St. M. Namen Hl.
Messe
9.30 Uhr - St. Serv. Hl. Messe
11 Uhr - Liebfr. Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno Hl. Messe
12 Uhr - Abtei Hl. Messe
17 Uhr - St. Anton. Vesper-Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Serv. Hl. Messe
Mo., 5. JuniMo., 5. JuniMo., 5. JuniMo., 5. JuniMo., 5. Juni
15.30 Uhr - SZ Heinrichstr. Hl.
Messe
16 Uhr - SZ Hs z. Mühlen Hl.
Messe
19 Uhr - St. Anton. Hl. Messe

Di., 6. JuniDi., 6. JuniDi., 6. JuniDi., 6. JuniDi., 6. Juni
9 Uhr - St. Serv. Hl. Messe d. Fr.
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen Hl.
Messe
18.15 Uhr - Abtei Vesper-Hl.
Messe
19 Uhr - St. Anton. Hl. Messe
Mi., 7. JuniMi., 7. JuniMi., 7. JuniMi., 7. JuniMi., 7. Juni
9 Uhr - St. Elisab. Hl. Messe
16 Uhr - SZ Hs z. Mühlen Hl.
Messe
17 Uhr - KHKapelle Hl. Messe
18.15 Uhr - Abtei Vesper-Hl.
Messe
19 Uhr - St. Anton. Hl. Messe
Do., 8. Juni - FronleichnamDo., 8. Juni - FronleichnamDo., 8. Juni - FronleichnamDo., 8. Juni - FronleichnamDo., 8. Juni - Fronleichnam

10 Uhr - Marktplatz Hl. Messe
zum Hochfest-Prozession nach
Sankt Anno dort Schlusssegen
17 Uhr - St. Anton. Vesper-Hoch-
amt
18.15 Uhr - Abtei Vesper-Hl.
Messe
FFFFFrrrrr. ,. ,. ,. ,. , 9. 9. 9. 9. 9. Juni Juni Juni Juni Juni
9 Uhr - Liebfr. Gemeinschafts-
messe d. Fr.
16 Uhr - SZ Hs z. Mühlen Hl.
Messe
18.15 Uhr - Abtei Vesper-Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Serv. Hl. Messe
19 Uhr - St. Anton. Hl. Messe

Steckersolar-Info-Marathon: Auf die Plätze, fertig, los!
Die Verbraucherzentrale NRW
veranstaltet am 6. Juni einen
Info-Tag zu Stecker-PV-Gerä-
ten. Folgende Online-Vorträge
werden angeboten:
14 bis 15 Uhr:14 bis 15 Uhr:14 bis 15 Uhr:14 bis 15 Uhr:14 bis 15 Uhr: Kauf und Instal-
lation

15.30 bis 16.30 Uhr:15.30 bis 16.30 Uhr:15.30 bis 16.30 Uhr:15.30 bis 16.30 Uhr:15.30 bis 16.30 Uhr: Entschei-
dungshilfe - Ein oder zwei Mo-
dule?
17 bis 18 Uhr:17 bis 18 Uhr:17 bis 18 Uhr:17 bis 18 Uhr:17 bis 18 Uhr: 600 oder 800
Watt?
18.30 bis 19.30 Uhr:18.30 bis 19.30 Uhr:18.30 bis 19.30 Uhr:18.30 bis 19.30 Uhr:18.30 bis 19.30 Uhr: Anmel-
dung und Betrieb

20 bis 21 Uhr:20 bis 21 Uhr:20 bis 21 Uhr:20 bis 21 Uhr:20 bis 21 Uhr: Stecker-PV oder
große PV-Anlage?
Alle Infos sowie die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es un-
ter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
steckersolarinfomarathon-auf-

die-plaetze-fertig-los-84239
Termine und Infos zum Energie-
sparen, zur Nutzung erneuer-
barer Energien sowie zur ener-
getischen Sanierung finden In-
teressierte stets unter
www.energieagentur-rsk.de.
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Tobias braucht dringend Eure Hilfe
DKMS-Registrierungsaktion amDKMS-Registrierungsaktion amDKMS-Registrierungsaktion amDKMS-Registrierungsaktion amDKMS-Registrierungsaktion am
Sonntag, 4. Juni, von 11 bis 15Sonntag, 4. Juni, von 11 bis 15Sonntag, 4. Juni, von 11 bis 15Sonntag, 4. Juni, von 11 bis 15Sonntag, 4. Juni, von 11 bis 15
Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-
trums Oberpleis, Dollendorfertrums Oberpleis, Dollendorfertrums Oberpleis, Dollendorfertrums Oberpleis, Dollendorfertrums Oberpleis, Dollendorfer
Straße 64, 53639 KönigswinterStraße 64, 53639 KönigswinterStraße 64, 53639 KönigswinterStraße 64, 53639 KönigswinterStraße 64, 53639 Königswinter
(bk) Siebengebirge. Tobias (39)
ist an Blutkrebs erkrankt. Diese
Diagnose erhielt der dreifache
Vater erst vor wenigen Wochen.
Eigentlich müsste Tobias jetzt
stark sein und seiner Frau zur
Seite stehen, denn auch sie ist
an Krebs erkrankt - in dem Fall
unheilbar. Tobias jedoch hat noch
eine Chance auf Leben: Eine
S t a m m z e l l t r a n s p l a n t a t i o n !
Dafür braucht er jetzt dringend
eure Hilfe. Dieser doppelte
Schicksalsschlag darf nicht zum
Schlimmsten führen. Um das zu
verhindern, organisieren
Freund*innen gemeinsam mit
der DKMS eine Registrierungs-
aktion. Ihr Appell an Euch: „Bit-
te helft alle mit Tobias zu ret-
ten! Er ist ein toller Mensch und
wundervoller Vater. Bitte lasst
euch für Ihn und andere Betrof-
fene registrieren.“ Die Aktion
wird von der DKMS mit Unter-
stützung von Tobias’ Freunden
und Bekannten durchgeführt.
Diese erzählen, wie die Idee
entstanden ist und wie sie die
letzten Wochen erlebt haben:
„Vor wenigen Wochen bekamen
wir am Abend einen Anruf von
unserem Freund Tobias. Da un-
sere Freundschaft in den letzten
beiden Jahren leider häufiger
durch schlechte Nachrichten ge-
prägt war, wussten wir nach dem
Satz „Setzt euch besser hin.“,
dass unsere bisherige Abendpla-
nung beendet war. Tobias erzähl-
te uns von seinem Gespräch mit
seinem behandelnden Arzt am

Morgen. Wir alle gingen nur von
einer kleinen Verletzung an sei-
nem Finger aus. Diagnostiziert
wurde „Leukämie“. Wir waren
geschockt und zweifelten an der
Fairness des Schicksals.“ Als
Freunde und Freundinnen Tobias
und Rebecca vor einer Woche
fragten, ob sie ihre Geschichte
veröffentlichen können, um auf
die DKMS aufmerksam zu ma-
chen, antworteten sie: „Macht
das bitte. Damit helft ihr auch
anderen.“ Auch Geldspenden
werden benötigt, da der ge-
meinnützigen Gesellschaft allein
für die Registrierung jeder Spen-
derin und jeden Spenders Kos-
ten in Höhe von 40 Euro entste-
hen. Weitere Informationen fin-
den sich auf der Homepage der
DKMS: https://www.dkms.de/.
Dort sind auch Informationen,
wie der Test alternativ zu Hause
durchgeführt werden kann.
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Wir unterstützen Sie – so wie Sie es gerade 
brauchen. Weil jeder Tag anders ist.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg, Troisdorf
Tageswanderungen Wochenende 10./11. Juni
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon on on on on ApprApprApprApprApprathathathathath
bis Gruiten (B)bis Gruiten (B)bis Gruiten (B)bis Gruiten (B)bis Gruiten (B)
16 km, Wanderführerin Ilse Blum,
Tel.: 0157 55588817, Abfahrt um
8.28 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon deron deron deron deron der
Müngstener Brücke südlichMüngstener Brücke südlichMüngstener Brücke südlichMüngstener Brücke südlichMüngstener Brücke südlich
durchs schöne durchs schöne durchs schöne durchs schöne durchs schöne TTTTTal der al der al der al der al der WWWWWupper (ca.upper (ca.upper (ca.upper (ca.upper (ca.

500 Hm)500 Hm)500 Hm)500 Hm)500 Hm)
21 km, Wanderführerin Dorothee
Willhoff, Tel.: 02241 344410 oder
0157 57898960, Abfahrt um 8.53
Uhr mit dem Zug vom Bf. Trois-
dorf (über Köln-Deutz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Juni (1): Juni (1): Juni (1): Juni (1): Juni (1):     VVVVVon on on on on Aben-Aben-Aben-Aben-Aben-
den über Nideggen nach Oberden über Nideggen nach Oberden über Nideggen nach Oberden über Nideggen nach Oberden über Nideggen nach Ober-----
maubach (B/C)maubach (B/C)maubach (B/C)maubach (B/C)maubach (B/C)

14 km, Wanderführer Gerd Os-
wald, Tel.: 02241 314364 oder
0171 1289310, Abfahrt um 9.18
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Köln Hbf)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Juni (2): Juni (2): Juni (2): Juni (2): Juni (2):     VVVVVon on on on on WissenWissenWissenWissenWissen
über Nisterstrand nach Ingelbachüber Nisterstrand nach Ingelbachüber Nisterstrand nach Ingelbachüber Nisterstrand nach Ingelbachüber Nisterstrand nach Ingelbach
(ca. 500 Hm)(ca. 500 Hm)(ca. 500 Hm)(ca. 500 Hm)(ca. 500 Hm)
18 km, Wanderführerin Angela Tib-

be, Tel.: 01577 1582497, Abfahrt
um 8.41 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Siegburg/Hennef)
Treffpunkt 15 Min. vor Abfahrt am
Bf Troisdorf.
Keine vorherige Anmeldung nötig
Weitere Infos
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de

Sommerhitze: Müllabfuhr ab 6 Uhr morgens
Die heiße Jahreszeit steht vor der
Tür. Und das merken auch die
Beschäftigten von der Müllabfuhr.
Um der Hitze ein wenig aus dem
Weg zu gehen, beginnen sie ihre
Touren künftig besonders früh:
So startet die Müllabfuhr im

Rhein-Sieg-Kreis ab dem 5. Juni5. Juni5. Juni5. Juni5. Juni
mit ihren ersten Leerungen
bereits um 6 Uhr morgens6 Uhr morgens6 Uhr morgens6 Uhr morgens6 Uhr morgens. Nur
mit dem frühzeitigen Herausstel-
len der Abfälle bis zu diesem Zeit-
punkt kann deren Abholung si-
chergestellt werden.

Die Touren beginnen damit rund
eine Stunde früher als im Winter-
halbjahr. Deshalb ist das recht-
zeitige Herausstellen aller Abfall-
behälter, von Sperrmüll oder
Elektrogroßgeräten wie gewohnt
bis 6 Uhr morgens unbedingt er-

forderlich. Das gilt insbesondere
auch dort, wo die Behälter sonst
womöglich erst am Vormittag
oder nachmittags geleert werden.
Die Regelung findet in Abspra-
che mit den Kommunen des Krei-
ses statt.

Kreisverwaltung am Freitag nach Fronleichnam geschlossen
Die Kreisverwaltung des Rhein-
Sieg-Kreises ist am Freitag, 9.
Juni, am Tag nach Fronleichnam,
geschlossen. Dies betrifft alle

Dienststellen im Siegburger Kreis-
haus sowie die Außenstellen.
Ab Montag, 12. Juni, stehen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Kreisverwaltung den Bürger-
innen und Bürgern wieder wie
gewohnt zur Verfügung.
Informationen zur Erreichbarkeit

und den üblichen Öffnungszeiten
der Kreisverwaltung gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/oeffnungszei-
ten.
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Baden und Kanufahren an Sieg und Agger? Ja, aber…!
Der Frühling ist endlich bei uns
im Rhein-Sieg-Kreis angekom-
men und viele Menschen zieht
es jetzt wieder raus in die Natur
und auch ans Wasser. Nachvoll-
ziehbar! Das Amt für Umwelt- und
Naturschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses bittet alle Erholungssuchen-
den daran zu denken, dass Sieg
und Agger mit ihren Uferberei-
chen Naturschutzgebiete sind.
Kanus und Ruderboote sind un-
ter bestimmten Voraussetzungen
auf den beiden Flüssen erlaubt.
Sieg und Agger dürfen aber nur
bei ausreichendem Wasserstand

befahren werden. Die jeweils ak-
tuellen Pegelstände gibt es onli-
ne auf kanu-nrw.de. Da die Ufer
mit ihrer Tier- und Pflanzenwelt
mit vielen selten gewordenen
Arten in hohem Maß schützens-
wert sind, dürfen sie nicht betre-
ten werden. Bootsanlegestellen
sind extra gekennzeichnet.
Zwar ist Baden und Tauchen in
der Sieg und der Agger im Allge-
meinen verboten, in den „Ge-
wässernahen Erholungsberei-
chen“ aber dennoch möglich.
Eine Karte mit diesen Bereichen
gibt es auf rhein-sieg-kreis.de/

badenundpaddeln. Grillen,
Campen, Lagerfeuer und laute
Musik sind aber auch dort nicht
erlaubt.
Der Ordnungsaußendienst des
Rhein-Sieg-Kreises ist in den Na-
turschutzgebieten des Kreises
unterwegs und kontrolliert, ob
die dort geltenden Regeln ein-
gehalten werden. Die Teams
sprechen Erholungssuchende an,
wenn sich diese falsch verhalten
und erklären ihnen die jeweilige
Situation. In Ausnahmefällen ver-
hängen sie auch Bußgelder.
Allgemein ist Baden in jedem

Freilandgewässer zudem mit na-
türlichen Gefahren verbunden.
Fließgewässer im Rhein-Sieg-
Kreis sind keine zugelassenen
Badegewässer. Eine mögliche
Keimbelastung wird vom Ge-
sundheitsamt nicht überwacht.
Die Nutzung von frei zugängli-
chen Gewässern durch Bürger-
innen und Bürger erfolgt daher
in deren Eigenverantwortung.
Infos zu den Bootsanlegestellen
und den Regeln in unseren Na-
turschutzgebieten gibt es
ebenfalls auf rhein-sieg-
kreis.de/badenundpaddeln.

EUTB - Ergänzende
Teilhabeberatung in der Sieg Reha in Hennef
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS -
Hannelore Kohl Stiftung bietet eine
wöchentliche Sprechstunde in der
Sieg Reha in Hennef zu allen The-
men rund um Rehabilitation und Teil-
habe an. Menschen mit Behinde-

rung und ihre Angehörigen können
sich hierbei kostenlos, unabhängig
und ergänzend zu anderen Stellen
beraten lassen. Die Berater:innen
sind ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im Sozial-
leistungssystem. Die Beratung er-

folgt auf Augenhöhe und im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung der
ratsuchenden Person.
Dienstags von 17 bis 19 Uhr mit und
ohne Termin
Sieg Reha GmbH, Mittelstraße 49-

51, 1. OG Raum „Sozialdienst“,
53773 Hennef
Kontaktaufnahme unter
0228 97845(0)-91, per E-Mail an
 info@eutb-meh.de
Weitere Infos unter www.eutb-
meh.de



Rundblick Siegburg – 02. Juni 2023 – Woche 22 – www.rundblick-siegburg.de16

Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Mit dem Fahrrad den
malerischen Rhein-Sieg-Kreis erkunden
Am 3. Juni ist wieder Weltfahr-
radtag. Auch im Rhein-Sieg-Kreis
führen attraktive touristische
Fahrradrouten durch die ab-
wechslungsreiche Landschaft.
Die Touren bieten den gemütli-
chen Genussradelnden, den
sportlichen Radfahrenden wie
auch den E-Bike-Fahrenden in-
teressante Strecken.
So führt die rheinische Apfelroute
entlang ausgedehnter Obstplan-
tagen, bunter Gemüsefelder, be-
eindruckender Aussichten und
malerischer Ortschaften. Sie ver-
bindet Landwirtschaft, Natur und
Kulturlandschaft. An zwölf Erleb-
nisstationen dreht sich alles rund

um den Apfel. Neben der Gesamt-
route durch die Kommunen Alfter,
Bornheim, Swisttal, Rheinbach,
Meckenheim, Wachtberg, Alfter,
über eine Strecke von 124 Kilo-
metern, kann die Apfelroute auch
auf sechs Wegschleifen erkundet
werden.
Wunderschöne Aussichten und 15
Audiostationen bietet der Rhein-
radweg von Remagen über Kö-
nigswinter nach Unkel und Linz.
Wer möchte, scannt den QR-Code
und erhält Geschichten und All-
tagserlebnisse aus dem Sieben-
gebirge zu Gehör.
„Hanf im Glück“, die Natur pur
Strecke der Naturregion Sieg für

Freundinnen und Freunde friedli-
cher Täler und einsamer Wege,
führt durch idyllische Bachtäler im
Hanfbachtal und über eine einsti-
ge Bahntrasse. Abwechslungsrei-
che Landschaften und Spuren
ehemaliger Mühlen wechseln sich
ab. Dank leichten Gefälles im Kra-
bachtal lässt sich die Tour ent-
spannt auf dem Radweg Sieg be-
enden. Wenn das Auge über ma-
lerische Weideflächen und das
Fachwerkdorf Auel schweift, kön-
nen Glücksgefühle entstehen.
Wer sich für einen Streifzug durch
das Bergische entscheidet, trifft
eine gute Wahl mit dem Agger-
Sülz-Radweg entlang der Flüsse

Agger, Sülz und Sieg. In den wei-
ten und flachen Auenlandschaf-
ten müssen kaum Höhen über-
wunden werden. Entlang des Rad-
weges gibt es einige Fahrradmiet-
Stationen, vorwiegend an Bus- und
Bahnhaltestellen. Die Ausleihe
kann an einer beliebigen Station
starten und an einer beliebigen
Station beendet werden und er-
folgt über die nextbike-App.
Die Links zu den vorgestellten
Routen gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/fahrradtipps.
Die Radtouren durch den Rhein-
Sieg-Kreis finden sich auch über
die App „komoot“ (Stichwort:
„Tourismus an Rhein und Sieg“).

Zu fit für den Ruhestand?
Übungsleiter-Ausbildung für die Generation plus ab Oktober
Eine aktivere Generation im drit-
ten Drittel des Lebens hat es noch
nie gegeben. Die heutigen 50 plus
gehören zur ersten Generation, die
nicht mehr in den Schaukelstuhl

sinkt, wenn die Pensionierung
naht. Gleichzeitig haben unsere
Sportvereine einen Mangel an
Übungsleiter*innen zu beklagen.
Ein Projekt des Stadtsportbundes

Bonn und des Kreissportbundes
Rhein-Sieg schafft Abhilfe.
Sport ist gesund, Sport hält jung
und aktiv. Darüber wurde schon
in zahlreichen wissenschaftli-
chen Studien berichtet. Der po-
sitive Effekt von regelmäßigem
Sport auf die Gesundheit und
auf ein gesundes und selbstbe-
stimmtes Altern ist unumstrit-
ten. Wer es ausprobiert hat,
kann bestätigen, wie wichtig
regelmäßiges Sporttreiben für
das eigene Wohlbefinden ist.
Viele Sportler*innen organisieren
sich daher in entsprechenden An-
geboten der Sportvereine, wo sie
sich in Gesellschaft von Gleich-
gesinnten unter der Anleitung
qualifizierter Übungsleitungen fit
halten.
Um dieses Angebot auch zukünf-
tig sicher zu stellen, bieten der
Stadtsportbund Bonn und der
Kreissportbund Rhein-Sieg
einmal jährlich eine spezielle
Übungsleiter*in-Ausbildung für
die Generation plus an. Es sollen
vor allem Menschen ab der drit-
ten Lebenshälfte angesprochen

werden, die bewegungsinteres-
siert sind und Lust haben, sich im
Sportverein zu engagieren.
In der Übungsleiter*in-Ausbildung
erlernen die Teilnehmer*innen
theoretische Inhalte, verknüpft
mit praktischen Übungen und
Spielen, um Gruppen anzuleiten.
Sie lernen, Sportangebote pass-
genau auf die Bedürfnisse der Ziel-
gruppe zuzuschneiden.
Das Engagement im Sportverein
ist eine attraktive Möglichkeit,
eine sinnvolle und erfüllende Tä-
tigkeit auszuüben, bei der man
mit Menschen zusammenkommt,
Verantwortung übernimmt und
jede Menge Spaß erlebt.
Die Ausbildung umfasst 120 Lern-
einheiten und findet an insgesamt
13 Tagen über einen Zeitraum von
vier Monaten statt. Start ist der
13. Oktober im Berufskolleg in
Troisdorf. Eine Anmeldung ist ab
sofort möglich.
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060, www.ksb-
rhein-sieg.de
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Spektakuläre Zaubershow am 12. Juni für Ukraine-Hilfe

Zaubershow „Las Vegas“. Foto: Patrick MirageZaubershow „Las Vegas“. Foto: Patrick MirageZaubershow „Las Vegas“. Foto: Patrick MirageZaubershow „Las Vegas“. Foto: Patrick MirageZaubershow „Las Vegas“. Foto: Patrick Mirage

Zaubershow „Las Vegas“. Foto:Zaubershow „Las Vegas“. Foto:Zaubershow „Las Vegas“. Foto:Zaubershow „Las Vegas“. Foto:Zaubershow „Las Vegas“. Foto:
Patrick MiragePatrick MiragePatrick MiragePatrick MiragePatrick Mirage

Im Rahmen seines vielfältigen En-
gagements u.a. für die Ukraine-Hil-
fe bietet der Sankt Augustiner Ver-
ein JugendInterKult e.V. die spek-
takuläre, atemberaubende und wit-
zige Zaubershow „Las Vegas“ des
großen Magiers Patrick Mirage an
(mindestens 5 Euro pro Karte für
Ukraine-Hilfe und ein toller Zauber-
trick für jede/n als Geschenk).
Wann: Montag, 12. Juni, 19 bis 21
Uhr, Wo: Haus Lauterbach (Einlass:
18.30 Uhr), St. Augustin-Birlingho-
ven, Mühlenweg 11
Eintritt: 20 Euro, ermäßigt 10 Euro
für Schüler-/StudentInnen/Azubis
(Abendkasse: +2 Euro), freie Platz-
wahl.

Karten bei den VVK-Stellen in Sankt
Augustin: Pizzeria Baaz, Mühlen-
weg 1a; Kopiercenter, Bonner Stra-

ße 128; Bücherstube, Alte Heerstra-
ße 60; Blumen + Ambiente,
Kölnstr. 112-114.

Weitere Infos unter
www.jugendinterkult.de und bei
Gregor Schröder (0163 6335535)

Unternehmen aufgepasst
Jetzt anmelden für „Talente im Dialog“
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Inter-
essierte Unternehmerinnen
und Unternehmer können sich
ab sofort zur beliebten Berufs-
orientierungsbörse „Talente im
Dialog“ anmelden. Die Anmel-
dung erfolgt über die Internet-
seite talente-im-dialog.de. Die
Börse startet am Mittwoch, 6.
September, in der Stadthalle
Troisdorf, von 9 bis 16 Uhr.
Bei der bereits zum 10. Mal
stattfindenden Berufsstarter-

börse „Talente im Dialog“ kön-
nen Unternehmen und Institu-
tionen aus der Region mit po-
tentiellen Nachwuchskräften
erfolgreich zusammengeführt
werden. Ausstellerinnen und
Aussteller können in der Stadt-
halle Troisdorf aktiv die Chan-
ce nutzen, möglichen Bewer-
berinnen und Bewerbern ihre
Praktikums-, Ausbildungs- oder
studienbegleitende Angebote
zu präsentieren und ihnen wei-

tere Karriereperspektiven auf-
zeigen.
Bei der letzten Berufsstarter-
börse im Jahr 2022 waren so
viele Besucherinnen und Be-
sucher vor Ort wie noch nie.
„Das zeigt deutlich, wie wich-
tig es für junge Menschen ist,
Berufsorientierung live vor Ort
zu erleben und verschiedene
Berufsbilder kennenzulernen“,
sagt Regina Rosenstock, Wirt-
schaftsförderin des Rhein-
Sieg-Kreises.
„Talente im Dialog“ wird von

der Wirtschaftsförderung des
Rhein-Sieg-Kreises organi-
siert. Unterstützung kommt
von der Regionalagentur
Bonn/Rhein-Sieg, den Wirt-
schaftsförderungen der Städte
Hennef, Lohmar, Niederkassel,
Sankt Augustin, Siegburg und
Troisdorf sowie der Hand-
werkskammer zu Köln, der
Kreishandwerkerschaft Bonn/
Rhein-Sieg, der Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg und der Kreissparkasse
Köln.
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Hebammensprechstunde im
ElternRaum Troisdorf auch in den Sommerferien
Sommer - Sonne - Ferienzeit
Für viele schön, für andere eher
ungünstig, wenn sie zum Bei-
spiel auf der Suche nach einer
Hebamme sind. Gerade in den
Sommermonaten ist die Suche
von (werdenden) Müttern nach
einer Hebamme besonders
schwierig.
Der ElternRaum Troisdorf weist

deshalb auf das Angebot der
„Hebammensprechstunde“ hin,
das die Familienhebamme Petra
Schuck regelmäßig dort anbie-
tet. Die Sprechstunde richtet
sich vor allem an Frauen, die
keine Hebammenbetreuung ge-
funden haben. Beantwortet wer-
den Fragen zu Schwangerschaft

und Geburt, Wochenbett, Stil-
len, Beikosteinführung, etc.
Sprechstunde: jeden Dienstag
von 12 bis 13 Uhr
Ort: ElternRaum Troisdorf, Mo-
zartstraße 4, 53842 Troisdorf
Anmeldungen bitte bei:
Familienhebamme Petra Schuck,
0176 721 256,

petra.schuck@profamilia.de
Weitere Infos zu den Angeboten
des ElternRaumes finden Sie
unter
h t tp : / /www.sk f -bonn - rhe in -
sieg.de/elternraum-troisdorf/
Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Bonn und Rhein-Sieg-
Kreis
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Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung an
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung für Mitarbeitende in Garten- und
Landschaftsbau, Planung und Verwaltung sowie für weitere Naturinteressierte an: Jetzt
kostenfrei registrieren und mitmachen!

Sandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen Sessner

Seit dem 1. April stehen auf der
„Lernplattform für naturnahes
Grün“ Schulungsvideos, Quiz-
einheiten, Arbeitshefte, ein
Handlungsleitfaden und weite-
re Infos zum selbständigen Ler-
nen bereit. Die Lerneinheiten
wurden von der Stiftung für
Mensch und Umwelt im Rahmen
des Projekts „Treffpunkt Viel-
falt“ entwickelt, das im Bundes-
programm Biologische Vielfalt
gefördert wird.
Flächen naturnah zu gestalten
und zu pflegen wird immer wich-
tiger. Denn diese Flächen kön-
nen wertvolle Lebensräume für
Insekten, Vögel und andere Tie-
re bieten und zugleich Orte für
das Naturerleben und für sozia-
le Begegnungen schaffen. Hierzu
braucht es allerdings Fachwis-
sen, insbesondere in den „grü-
nen Berufen“. In über 100 Ein-
heiten mit insgesamt fünf Stun-
den Videomaterial und über 20
Quiz- beziehungsweise Testfra-
gen können sich Interessierte
dieses gut aufbereitete Wissen
zeit- und ortsunabhängig und in
ihrem individuellen Lerntempo
aneignen. Der Einstieg ist
jederzeit möglich.
Das Lernangebot beinhaltet fol-
gende Module:
1) Einführung Naturgarten,
2) Pflanzen & Tiere,
3) Anlage naturnaher Flächen,
4) Pflege naturnaher Flächen,
5) Kommunikation.
Dominik Jentzsch, Projektmitar-
beiter und Online-Referent von
„Treffpunkt Vielfalt“, versichert:
„Naturnahes Grün statt klassi-
sche Grünflächen: Es gibt Unter-
schiede, aber auch Gemeinsam-
keiten. Wir reden über beides.“
Link zur Lernplattform:

www.treffpunkt-vielfalt.de/lern-
plattform-naturnah.html
Ab Juni monatliche Live-Veran-
staltung
Um den Austausch zwischen den
Teilnehmenden zu fördern und
Fragen zu klären, bietet die Stif-
tung für Mensch und Umwelt zu-
sätzlich ab dem Sommer eine
monatliche Live-Veranstaltung
auf der Lernplattform an. Los
geht es immer mit einem Impuls
zu einem Schwerpunktthema,
darunter zum Beispiel die Aus-
wahl von geeigneten Substra-
ten für neu zu gestaltende na-
turnahe Flächen.
„Die grüne Branche erkennt zu-
nehmend, wie positiv sie wirken
kann, wenn es um dringend not-
wendigen Insektenschutz geht.

Generell brauchen wir auf fast
allen Grünflächen viel mehr hei-
mische Pflanzen und Struktur-
reichtum. Dann werden auch
Igel, Kröten, der Gartenschlä-
fer, Vögel und andere Tiere zu-
rückkommen und unsere Flächen
vor der Haustür bereichern. Wir
hoffen sehr, dass unsere neue
Lernplattform die grüne Bran-
che und alle anderen Interes-
sierten dabei unterstützt,
schnell ins Handeln zu kom-
men“, sagen die Gründer der
Stiftung für Mensch und Umwelt,
Dr. Corinna Hölzer und Cornelis
Hemmer. Fragen zur Lernplatt-
form nimmt die Stiftung unter
i n f o @ t r e f f p u n k t - v i e l f a l t . d e
entgegen. Telefonisch helfen die
Projektmitarbeiter Dominik
Jentzsch (+49 30 394064-308)
und Markus Schmidt (+49 30
394064-310) gerne weiter.
Hintergrund
Naturnahes Grün im Wohnungs-
bau hat großes Potenzial, die
Artenvielfalt zu fördern. Rasen-
flächen können großflächig in
blühende Wiesen umgewandelt
werden. Naschobst wie Stachel-
oder Johannisbeeren kann die
Aufenthaltsqualität verbessern.

Die Ursachen für den Rückgang
und die Gefährdung der Insek-
ten liegen in der Zerstörung ih-
rer Lebensräume und in der Ver-
minderung ihrer Nahrung. Hier
können auch Wohnungsbauun-
ternehmen helfen.
Über die Stiftung für Mensch und
Umwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-
welt ist eine gemeinnützige Ber-
liner Stiftung. Sie realisiert Pro-
jekte wie „Treffpunkt Vielfalt“.
Dieses Projekt wird gefördert im
Bundesprogramm Biologische
Vielfalt durch das Bundesamt für
Naturschutz (BfN) mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz. Daneben
ist die Stiftung für ihre Initiative
Deutschland summt! bekannt.
Damit lenkt sie seit 2010 die Auf-
merksamkeit auf Möglichkeiten,
dem Insektensterben entgegen-
zutreten. Es entstand ein Netz-
werk aus über 35 Gemeinden,
Kommunen und Landkreisen, das
sich vor Ort für mehr biologische
Vielfalt einsetzt. Mehr über das
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ un-
ter: https://berlin.treffpunkt-
vielfalt.de/home-berlin.html
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Unbezahlbar
Die besten Tipps zur Geheimhaltung der PIN
Egal ob an der Supermarktkasse
oder am Geldautomaten, überall
dort, wo Zahlungskarten häufig
eingesetzt werden, ist Achtsam-
keit geboten. Denn Kriminelle ver-
suchen immer wieder die hohe
Sicherheit der girocard zu umge-
hen, etwa indem sie Geheimzah-
len ausspähen, die Karten steh-
len und anschließend betrüge-
risch einsetzen.
Um Ihr Geld bestmöglich zu schüt-
zen, rät kartensicherheit.de:
• PIN-Eingabe immer mit der frei-
en Hand oder dem Geldbeutel ver-
decken.
• Auf einen angemessenen Ab-
stand zu anderen Personen am
Geldautomaten oder an elektro-
nischen Kassen achten und sich
nicht ablenken lassen.
• Geheimzahl nicht notieren, son-
dern merken. Clevere Merkhilfen
unter www.pin-im-sinn.de.
• PIN nie an Dritte weitergeben –
auch nicht an Familienangehöri-

ge oder andere Vertrauensperso-
nen.
• Wichtig zu wissen: Weder Ban-
ken und Sparkassen noch seriöse
Unternehmen fragen nach sensib-
len Informationen wie z. B. Ge-
heimzahlen!
• Falls die Zahlungskarten weg
sind, sofort sperren lassen: Beim
Sperr-Notruf 116 116* ist das
rund um die Uhr möglich.
• Bei Diebstahl sollten Karten-
inhaber:innen Anzeige bei der
Polizei erstatten. Diese veran-
lasst zusätzlich die Sperrung
des Lastschriftverfahrens per
Unterschrift.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Sollte der Sperr-Notruf in
seltenen Fällen aus dem Aus-
land nicht erreicht werden kön-

nen, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 40504050.
Weitere Tipps zum richtigen Um-
gang mit Karte und PIN hat die
EURO Kartensysteme GmbH in
Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Kreditwirtschaft im Inter-
netportal
www.kartensicherheit.de zusam-

mengestellt.
Hier finden Verbraucher:innen
viele interessante Informationen
zu bargeldlosen Zahlungsmitteln
und einen SOS-Infopass mit den
wichtigsten Sperrnummern für
den Notfall als Download.
(kartensicherheit.de / Schwarz &
Sprenger)
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Mehr energetische
Unabhängigkeit mit geförderter Sanierung
Der Krieg in der Ukraine hat die
Energiekosten in den vergange-
nen Monaten stark in die Höhe
getrieben und die eingeführte
CO2-Abgabe tut ihr Übriges.
Ihretwegen steigt der CO2-Preis
bis zum Jahr 2025 gesetzlich wei-
ter an. Für die Mehrheit der Ver-
braucher gehen somit auch die
Heiz- und Stromkosten immer wei-
ter nach oben. Wer z.B. seine alte
Öl- oder Gasheizung gegen eine
Wärmepumpe, Biomasseheizung

oder Solarthermie austauscht,
kann entweder mit staatlicher För-
derung kalkulieren oder befristete
Steuervorteile mitnehmen. Beide
Vorteile können leider nicht paral-
lel genutzt werden. Es muss daher
genau durchkalkuliert werden,
welche Fördermaßnahme im Ein-
zelfall die rentablere ist. Durch-
blick im Förderdschungel bieten En-
ergieberater an. Tobias Gerauer,
Vorstand der Lohnsteuerhilfe Bay-
ern erklärt die Steuervorteile.

Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-
besitzerbesitzerbesitzerbesitzerbesitzer
Das Ziel einer energetischen Sa-
nierung ist die Absenkung des pri-
vaten Energieverbrauchs und der
von der Regierung gewollte Um-
stieg auf erneuerbare Energien, um
die Klimaschutzziele 2030 zu er-
reichen. Die zeitlich befristeten
Steuervorteile sind ausschließlich
für Eigentümer, die ihre Immobilie
selbst bewohnen, geschaffen. Die
Immobilie muss nicht durchgängig
bewohnt werden, sodass eine
Zweit- oder Ferienwohnung
ebenfalls darunterfällt. Boni für
vermietete Wohnungen sind aus-
geschlossen. „Bei beruflichen Ar-
beitszimmern ist deren Anteil an
der Baumaßnahme bei den Kosten
herauszurechnen“, darauf weist die
Lohnsteuerhilfe Bayern hin. Zudem
muss das Gebäude zum Zeitpunkt
der Sanierung älter als zehn Jahre
sein. Alle Baumaßnahmen nach
dem 1. Januar 2020, die den Anfor-
derungen entsprechen, sind auf
spezielle Weise absetzbar. Das
noch offene Zeitfenster der Förde-
rung beträgt ab jetzt noch etwas
mehr als sieben Jahre, d.h. die
Maßnahmen müssen Ende 2029
abgeschlossen sein.
Bis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro Steuerbonus
sind drinsind drinsind drinsind drinsind drin
Für energetische Sanierungsmaß-
nahmen am Eigenheim können
insgesamt 20 Prozent der gesam-
ten Ausgaben bis zu einer Investi-
tionssumme von 200.000 Euro mit
der Einkommensteuererklärung
abgesetzt werden. Das Besondere
daran ist, dass auch die Material-
kosten hier absetzbar sind. Bei den

üblichen steuerlichen Handwerker-
leistungen ist das nämlich nicht
der Fall. Der Steuerbonus wird
dabei auf drei Jahre verteilt. Für
das Jahr des Abschlusses der Sa-
nierungsmaßnahme werden erst-
malig sieben Prozent, maximal
aber 14.000 Euro berücksichtigt.
Selbiges gilt für das darauffolgen-
de Jahr. Im dritten Kalenderjahr
werden die restlichen sechs Pro-
zent mit maximal 12.000 Euro von
der Steuerschuld direkt in Abzug
gebracht. Dies kann nur
vonstattengehen, wenn eine Steu-
ererklärung eingereicht wird und
es eine entsprechend hohe Steu-
erschuld zum Drücken gibt. Die
Sanierung wird also insgesamt mit
40.000 Euro pro Wohnobjekt vom
Finanzamt bezuschusst. Ein Vor-
oder Rücktrag der Steuerermäßi-
gung ist leider nicht möglich. „Fällt
die tarifliche Steuerlast niedriger
als der Förderbetrag aus, läuft der
überschüssige Teil des Steuervor-
teils ins Leere“ so Tobias Gerauer.
Hierin liegt eine gewisse Unsicher-
heit für Verbraucher. Insofern ist
es ratsam, sich das vorab von ei-
nem Steuerexperten durchrechnen
zu lassen.
Eine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nicht
erforderlicherforderlicherforderlicherforderlicherforderlich
Der Höchstbetrag kann für mehre-
re, einzelne und zeitlich versetzte
Sanierungsmaßnahmen genutzt
werden. Der Katalog der geförder-
ten Einzelmaßnahmen umfasst
insbesondere die Wärmedämmung
von Wänden, Dachflächen oder Ge-
schossdecken, die Erneuerung der
Fenster, Außentüren oder Hei-
zungsanlage, den Einbau einer Lüf-
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tungsanlage oder digitaler Syste-
me zur energetischen Betriebs- und
Verbrauchsoptimierung und die
Optimierung bestehender Hei-
zungsanlagen, die älter als zwei
Jahre sind. Es kann so viel und so
lange saniert werden, wie das Bud-
get es hergibt oder bis die 40.000
Euro abgegriffen sind oder der För-
derzeitraum abgelaufen ist. Die In-
anspruchnahme eines Energiebe-
raters ist hier nicht vorgeschrie-
ben, ist aber oft hilfreich. Sofern
dieser von der BAFA oder KfW zu-
gelassen ist, können diese Ausga-
ben einmalig zur Hälfte absetzt
werden. Sie sind allerdings bei den
14.000 Euro miteinzurechnen.
Sanierung in Eigenregie wird nichtSanierung in Eigenregie wird nichtSanierung in Eigenregie wird nichtSanierung in Eigenregie wird nichtSanierung in Eigenregie wird nicht
anerkanntanerkanntanerkanntanerkanntanerkannt
Wichtig ist, dass die Maßnahmen
von einem anerkannten Fachbe-
trieb durchführt werden. Neben der
Einhaltung der gesetzlich definier-
ten energetischen Mindestanfor-
derungen sind bei der Rechnungs-
stellung mehrere Vorgaben zu be-
rücksichtigen. Die Rechnung muss

in deutscher Sprache alle förderfä-
higen Maßnahmen sowie die Ar-
beitsleistung im Einzelnen und die
Adresse des Objekts beinhalten.
Obwohl der Steuervorteil für Woh-
nungen in der gesamten EU bzw.
dem EWR gilt, macht es diese Hür-
de schwierig, die Ferienwohnung
im Ausland abzusetzen. „Zudem
ist eine Bescheinigung des Fach-
unternehmens nach amtlichem
Muster des BMF erforderlich“, er-
klärt Tobias Gerauer. Selbstver-
ständlich werden nur Ausgaben
akzeptiert, die auf das Konto des
Handwerksbetriebs überwiesen
werden. Von Barzahlungen ist da-
her abzusehen.
Keine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedener
FörderungenFörderungenFörderungenFörderungenFörderungen
Wird die Steuerermäßigung für die
energetische Sanierung in An-
spruch genommen, ist kein weite-
rer Steuerabzug, beispielsweise
als Handwerkerleistung oder Wer-
bungskosten bei einem doppelten
Haushalt, möglich. Zudem sind
Maßnahmen, die bereits anderwei-

tig gefördert werden, ausgeschlos-
sen. Somit müssen Verbraucher sorg-
fältig abwägen, ob sie stattdessen
nicht besser auf z.B. direkte Zu-
schüsse oder vergünstige Kredite
der KfW oder BAFA-Fördermittel zu-
rückgreifen. Je nach Sanierungs-
maßnahme kann das eine oder an-
dere vorteilhafter sein. „Der große
Vorteil der steuerlichen Förderung
ist, dass die Kosten noch nachträg-

lich eingereicht werden können und
nicht vorab beantragt werden müs-
sen“ betont Tobias Gerauer. Wel-
che Vergünstigung in Abhängigkeit
vom Sanierungsumfang auch die
vorteilhaftere sein mag, derartige
Baumaßnahmen führen zu Energie-
einsparungen, die nicht nur dem
Geldbeutel künftig guttun, sondern
auch der Umwelt. Und die geht uns
alle an. (Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-

sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,

in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Foren-oren-oren-oren-oren-
s ik“s ik“s ik“s ik“s ik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen
die berufsbegleitenden Bache-
lor- und Master-Fernstudiengän-
ge, welche die Hochschule in en-
ger Zusammenarbeit mit Behör-
den und Unternehmen entwickelt

hat. „Die Absolventinnen und
Absolventen sollen in Unterneh-
men und öffentlichen Institutio-
nen ein hohes IT-Sicherheitsni-
veau gewährleisten, Cybercrime-
Angriffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheitsmaß-
nahmen planen und umsetzen
können“, erklärt Studiengangs-
leiterin Professorin Antje Raab-
Düsterhöft. Noch immer würden
sich nur wenige Unternehmen mit
effizienten Sicherheitssystemen
gegen Cyberattacken wehren:
„Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu
den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und
wissenschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-
den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.
In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-
me aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland
gebrauten 5.000 Biersorten ih-
ren eigenen Charakter besitzt,
dafür sorgen Brauer und Mäl-
zer. Sie führen nicht nur die
traditionellen Zutaten zusam-
men, sondern bestimmen auch
die individuelle Rezeptur und
überwachen den Brauprozess.
Darüber hinaus spielen chemi-
sche und biologische Prozesse
eine wichtige Rolle bei der
Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst
durch Gärungsprozesse der zu-
gesetzten Hefe, bei denen La-
gerzeit und Temperatur aus-
schlaggebend sind“, erklärt
Peter Peschmann, technischer
Geschäftsführer der Brauerei
C. &. A Veltins. Brauer und
Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der

Qualität der einzelnen Marken
der Brauerei verantwortlich.
Duales  Bachelorstudium alsDuales  Bachelorstudium alsDuales  Bachelorstudium alsDuales  Bachelorstudium alsDuales  Bachelorstudium als
OptionOptionOptionOptionOption
Im Sauerland durchlaufen Azu-
bis in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erler-
nen den Umgang und den Ein-
satz von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen. Die Malzherstel-
lung sowie das Gewinnen, Küh-
len und Klären von Würze sind
dabei nur ein Teil der Aufga-
ben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren
und Abfüllen des Gerstensafts.
„Seit 2018 bieten wir eine
Kombination der Ausbildung
zum Brauer und Mälzer mit ei-
nem vierjährigen Dualen Ba-
chelorstudium der Getränke-
technologie an“, so Pesch-

mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt
das Studium an der Hochschu-
le in Geisenheim. Während der
Semesterferien kehren die
Azubis für weitere praktische
Ausbildungsschritte nach Gre-
venstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein ech- ein ech- ein ech- ein ech- ein ech-
ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“
Während heute moderne Tech-
nik die Arbeit in der Brauerei
erleichtert und das Bier in
Kunststoff- oder Edelstahlfäs-
sern abgefüllt wird, war die Tä-
tigkeit eines Küfers ein echter
„Knochenjob“. Der Küfer, häu-
fig auch Böttcher genannt, war

bis vor wenigen Jahrzehnten
für die Herstellung, Reinigung
und Reparatur der damals üb-
lichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenann-
te Pichen war nicht ungefähr-
lich. Um die Poren und Fugen
des Holzes zu schließen und
ein Entweichen der Kohlensäu-
re zu verhindern, aber auch um
im Fassinneren eine ge-
schmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden,
mussten Küfer die Holzfässer
mit flüssigem und extrem hei-
ßem Pech auskleiden. War die
dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue auf-
getragen werden. (djd)
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf und
ein ansprechendes Motivationsschrei-
ben allein reichen heutzutage oft nicht
mehr aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einladung
zum Bewerbungsgespräch nicht rich-
tig klappen will, obwohl alle Anforde-
rungen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein ganz-
heitlicher und komplexer Prozess. Vie-
len Jobsuchenden hilft deshalb ein
Bewerbungscoaching. Dabei geht es
in vielen Fällen darum, Bewerber dazu
zu befähigen, die eigenen Stärken zu
erkennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren. Häufig
fördert das Jobcenter oder die Agen-
tur für Arbeit ein solches Coaching,
das zum Beispiel beim Bildungsan-
bieter GFN durchgeführt werden kann.
Auch, wenn Bewerbungstrainings sehr

individuell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewerbungs-
versuche ist häufig, dass Menschen
ihre eigenen Stärken nicht kennen.
Es ist deshalb wichtig, Folgendes zu
hinterfragen: Worin bin ich wirklich
gut? Welche positiven Faktoren brin-
ge ich mit? Im Bewerbungstraining
kann die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden zuerst
passende Stellen identifiziert. Zudem
findet eine Beschäftigung mit dem
Unternehmen statt, um sich ohne vor-
formulierte Standardsätze individuell
und passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detaillierte
Informationen zu diesem und ande-
ren Punkten und auch zu Finanzie-
rung und Förderung.

3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn zu
haben, ist heute essenziell“, berich-
tet Job-Coach Fiona Nuding. „Es dient
der Suche nach passenden Jobs, aber
auch, um von Recruitern gefunden zu
werden.“ In Trainings steht deshalb
auch die treffende Selbstdarstellung
auf sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-Check
für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Bewer-

bungsgespräch wichtig. Für ein selbst-
bewusstes Auftreten ist auch hier das
Vertrauen in sich selbst und die eige-
nen Stärken entscheidend. „Einfacher
wird es zudem, wenn man sich be-
wusst macht, dass diese Gespräche
keine Einbahnstraße sind“, erklärt
GFN-Standortleiterin Michaela Orte-
ga-Dax. „Personalverantwortliche su-
chen zwar nach passenden Fachkräf-
ten. Sie müssen umgekehrt aber auch
jeden Bewerber und jede Bewerberin
von sich als gutem Arbeitgeber über-
zeugen. (djd)

Foto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comFoto: djd/GFN/nenetus - stock.adobe.com
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Ausbildungs- 
koordinator/in
 (w/m/d) 
am Dienstort Siegburg

Informieren und bewerben Sie sich gerne online
www.caritas-rheinsieg.de/jobs-karriere

WirWiWir Wir
suchen 
suchen

Sie Sie zum zum

nächstmöglichenn 

nächstmöglichenn

ppZeitpunkt
Zeitpunkt

Sie sind Hauptansprechpartner_in innerhalb der generalistischen Ausbildung zur 
Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann. 

Sie übernehmen die halbjährliche Organisation und Durchführung von Treffen der 
Praxisanleiter und Auszubildenden.

Sie evaluieren die Einsätze hinsichtlich Qualität und Quantität

Sie koordinieren die Zusammenarbeit mit Schulen und externen Praxisstellen.

Haben Sie noch Fragen? Petra Grau, Verwaltungsleitung, 
informiert Sie gerne unter:      02241 1209-162.
      petra.grau@caritas-rheinsieg.de 

Sie entwickeln ein bereichsspezifisches Ausbildungskonzept. 

Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mo-
biles Arbeiten: Die Varianten
zum klassischen Fünf-Tage-Bü-
rojob gibt es schon länger, wäh-
rend der Pandemie sind sie aber
immer mehr Menschen geläu-
fig geworden. Bei jüngeren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
mit hoher digitaler Affinität hat
vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte
sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-
les les les les les Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Ge-
gensatz zum klassischen Home-
office ortsunabhängig. Das be-
deutet konkret, dass Angestell-
te ihren Arbeitsplatz theore-
tisch jeden Tag aufs Neue frei

wählen können“, erklärt Ro-
land-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanz-
lei Preidel.Burmester. Die Men-
schen könnten im Park, im Café
um die Ecke oder sogar in einer
anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-
bilem bilem bilem bilem bilem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser
Art ermöglichen in erster Linie
eine selbstbestimmte Arbeits-
gestaltung. Zusätzlich können
Freiräume für die Angestellten
geschaffen werden, indem etwa
lange Wege zur Arbeitsstätte
entfallen oder die Vereinbarung
von Familie und Beruf nachhal-
tig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen
durch das Angebot von flexibel
vereinbarten Modellen ihre At-
traktivität gegenüber den Be-

schäftigten und deren Bindung
zum Unternehmen“, erläutert
Frank Preidel. Dazu kämen wirt-
schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind an
das mobile das mobile das mobile das mobile das mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-
ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur
an bestimmten Wochentagen
mobil erledigt werden. Bei-
spiel 2: Der Angestellte muss
während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfü-
gung gestellten Kommunikati-
onsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber

dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist fest-
gelegt, dass Beschäftigte im Regel-
fall das Angebot des Arbeitgebers
annehmen und zu Hause bleiben
müssen“, berichtet Frank Preidel.
Diese gesetzlichen Regelungen be-
träfen aber nur das Homeoffice - beim
mobilen Arbeiten seien weiterhin in-
dividuelle Absprachen zwischen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer not-
wendig.
Gesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auch
beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard ein-
gehalten werden. „Der Arbeitneh-
mer darf auch hier weder physischen
noch psychischen Gefahren ausge-
setzt werden“, so Frank Preidel. Doch
dies zu gewährleisten sei nicht immer
leicht - etwa wenn das Office auf die
Wiese im Park verlegt wurde. (djd)
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Seit vielen Jahrhunderten nut-
zen Menschen das nachwach-
sende Naturmaterial Holz, um
sich ein Zuhause zu bauen. Ne-
ben der langen Geschichte ist
Holz zugleich ein Rohstoff mit
viel Zukunft, nicht zuletzt we-
gen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf
nach qualifizierten und erfah-

renen Spezialisten. Der Holz-
fachhandel vor Ort bietet viel-
fältige Ausbildungsberufe und
attraktive Perspektiven nach
einem erfolgreichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bis
zum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht
auch beim Umgang mit dem
Naturmaterial Holz heute
nichts mehr. Der Ausbildungs-
beruf für angehende Kaufleute
im Groß- und Außenhandel mit
Schwerpunkt Großhandel zum
Beispiel wird immer komple-
xer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und
kontinuierliche Weiterbildun-
gen sowie Aufstiegsmöglich-
keiten nach dem Ende der Be-
rufsausbildung. Neben der Be-
geisterung für den Werkstoff
Holz zählen Kommunikations-
geschick, Teamfähigkeit und
Freude am direkten Kommuni-
zieren mit Lieferanten und
Kunden zu den Einstiegsvor-
aussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge
ist ebenfalls gefragt. Um ein
Zukunftsthema, das permanent
an Bedeutung gewinnt, geht es
auch in der Berufsausbildung
Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und

Die Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem Naturmaterial
Holz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seit
Langem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS Bad
WildungenWildungenWildungenWildungenWildungen
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elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikati-
on mit den Kunden stehen dabei
im Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot. Doch nicht nur kaufmän-
nische und technische Berufe
bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse
und eine zuverlässige, termin-
gerechte Lieferung der Produk-
te an die Kunden sind Fachkräf-
te für Lagerlogistik verantwort-

lich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt
auf die Baustelle verantwort-
lich. Auch diesen Ausbildungs-
beruf bieten zahlreiche örtliche
Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weite-
re Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer Aus-
zubildender und Ansprechpart-
ner in den Unternehmen. Mit
einer PLZ-Suche können Schul-
abgänger offene Stellen in der
eigenen Region finden. (djd)

Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit
hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/
HFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad Wildungen



Rundblick Siegburg – 02. Juni 2023 – Woche 22 – www.rundblick-siegburg.de30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.06.2023 um 10 Uhr06.06.2023 um 10 Uhr06.06.2023 um 10 Uhr06.06.2023 um 10 Uhr06.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

DemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstunde
Kostenfrei im Seniorenzen-
trum Siegburg,
Friedrich-Ebert-Straße 16,
Siegburg.
Immer am 2. Mittwoch eines
jeden Monats von 16.30 bis
18 Uhr.
Parkmöglichkeit ist vor-
handen.
Hier können in einer Gruppe
von betroffenen Angehörigen
Fragen zu Alzheimer und an-
deren Demenzerkrankungen
erörtert werden. Begleitung:
Facharzt Kelzenberg und Fach-
kraft des Hauses
Telefon: 2504-2000

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
Auch oder gerade in Coro-
nazeiten wird sehr viel Alko-
hol getrunken. Für die, die
mit ihrem Alkoholkonsum
ein Problem haben, bieten
die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das
in sogenannten Meetings, in

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Augustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-Apotheke
Uhlandstr. 13, 53757 Sankt Augustin (Ort),
02241/204200

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/465946

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bonner Str. 81, 53773 Hennef,
02242/2714

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Alte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-Apotheke
Kölner Str. 94-96, 53840 Troisdorf,
02241/76235

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstr. 50, 53842 Troisdorf (Oberlar),
02241/408688

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf,
02241-73100

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Str. 81, 53757 Sankt Augustin (Mülldorf),
02241-932130

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Str. 62a, 53840 Troisdorf,
02241/995290

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 20, 53757 Sankt Augustin (Menden),
02241/312623

Angaben ohne Gewähr

denen Betroffene sich über
die Krankheit Alkoholismus
austauschen. Diesen Aus-
tausch nennen wir Selbsthil-
fe. Auch jetzt in Coronazei-
ten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Corona-
vorschriften sind einzuhalten.
freitags, 19.30 Uhr, Siegburg,
Gemeindehaus der ev. Aufer-
stehungskirche, Annostraße
14, Siegburg, 02247 968 166
(Roswitha), 02241 8982321
(Stefan), 02245 890 049
(Erich), Siegburg@Anonyme-
Alkoholiker-rg09.de

TTTTTrrrrrauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreis
Der Trauergesprächskreis von
„Sonare“ findet ab Januar
wieder statt: neu in der Wil-
helmstraße 74 in Siegburg in
den Räumen der Caritas,
immer am 1. Donnerstag des
Monats um 15 Uhr, kosten-
frei. Leitung: Elisabeth Bäsch
Informieren Sie sich aktuell
immer über Änderungen durch
P a n d e m i e b e s t i m m u n g e n
(Rückfragen unter
02247/900 13 65).

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstag ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226
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